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Der faule $rteôe
2Bie der SKrïeg, To ift der ôriede,
heifjt es (möglich roär's) im Ciede.

©arum, roeil der 2(rieg fo faul,
2ïiecht der ôriede aus dem 2ïïund.

2ibgefehn oon den Rumänen,
die im Sunkeln roie ßrjänen

freuten fich am türk'fchen ©rbe
nur der ©rieche und der Gerbe.

2(riegten nicht die 2ïïonteneger
Sold roie fimple Chevauxleger

(21us3ufprechen diefes roär
eigentlich roie Schroolangfchär.)

Gine 2Zafe drehte man
dem, der fie entbehren kann.

2Beil fo klein die terra nova,
fchreit er SKache für Sadoroa!"

2ïïorgen fchon oielleicht kraroallen
roird es in dem Tieft 2Caroallen.

23rummt da nicht bereits der 23är?
28indet's oon der Ü)onau her?

2iuch der Sürke fucht 3U fchmieden
roas noch heifj ift. Siefen Ôrieden

3U oerdauen, dünkt mich fchier,
braucht's ein 2ïïitrailleur-2(lrjftier.

2Jbraham o Ganta fflara

«fine gefährliche Sorte

3ch roürde mich freuen, roenn Sie mich
'mal roieder befuchen roollten."

Raben Sie noch die alte Sigarren-
Sorte?" "

Gine halbe 2<ifte."
,,S)a roill ich doch lieber roarten, bis

die fertig ift.""

ü)er kleine 2ïïaj;li fieht ein fchönes ôeuer-
roerk und frägt unoermittelt den 23ater:
5)u Satter, roeles fin jet) d'Suf-2*agete?"
roorauf diefer, um einer umftändlichen (Sr-
klärung über die englifchen Stimmroeiber
aus3uroeichen, fehr richtig bemerkt: Sie
roo der gröfrt !Xrach mache." s_n.

Sonntäglich tagten oom erften eidgenöffifchen
28ahlkreis Sahireiche 2Hänner 3um Botum in
2ï!itten der Sage des Rundes Sa ein (Erfat) roar
geboten im Rate, dem nationalen, Sür den oer-
ftorbenen ßäufer, ein Sauer oom Scheitel 3ur
Sohle. [Jn der Schmieden" in 3ürich gedachten
fie eifrig 3U fchmieden Sas (Eifen ihrer Bartei,
das heifit: So lange es roarm ift! Sarum lag es
fo nah', da3U einen Schmid 3U erküren!
Soch, ihm trat hier entgegen oom 21m te der forfche
3 ü r r e r S a u e r und S e i d e n e r 3ugleich klatfeht'
er 3roei Sliegen auf einmal. Sroar blies der 2Sind
oehement dort aus der (Ecke der Sife Und mit
drei Sünftel der Stimmen entfehied man fich 3U dem
Sch m i ed e (Entgegen dem 28 e i der des 23 ol I en,
der für Sürrer die Can3e gebrochen. -- Samit
erfchien nun der Sih, der nationale, erledigt, Ceider
doch äußerlich nur, denn klaffend gähnet im gnnern

2öeiter der Rifi, der fchroffe: der Sauer läfit fi*
nicht meiftern! Ser S 03 i a I d e m 0 krat der
fich am Sonntag, geftärket 21n der erkalteten Sruft
Sebels, des ftarken Sitanen, 28ird bei (Belegenheit

Beide fie überrennen! 223 c i 1 fie der (Sinei
t ©ebot freoentlich haben oerachtet, 223ird

<iie 3roietracht behend dem Seinde reichen die
?alme!

Sar

öes Reporter Jiddbini'e Öencfyt über
6ebel0 Seftattung

Safi Bebels Seftattung in 3ürich 3U einem Ereignis

roürde, hatte man bei der Bedeutung des 2Tïannes
oorausfehen können. Bon 2infang an ein feuriger
Berfechter des deutfehen Reichsgedankens, bildete er
fo3ufagen, feit feinem (Eintritt in den deutfehen Reichstag,

die rechte ßand des 2<aifers und es oerdankt
das deutfehe Reich namentlich das glatte Surchgehen
der berühmten Slottenoorlage dem roeitreichenden
Sinfluffe Bebels. 2Jls beroährter Sührer des Sent-
rums und der Agrarpolitik genofi er nicht nur in
feinem eigenen Gager und in den Regierungskreifen
höchfte Berehrung, fondern roar fogar bei den So3ial-
demokraten ein nicht unbeliebter ^Parlamentarier, ©e-
meinfam mit ihnen rettete er noch jüngfthin die grofie
2Behroorlage mit der Reichsroehrfteuer, indem er dem
3entrum begreiflich 3U machen oerftanden hat, dafi
diefe Steuer notroendig fei, um foroohl gegen den
äufiern, roie gegen den Innern Seind geroappnet 3U

fein, und den So3ialdemokraten machte er plaufibcl,
dafi eine Reichsroehrfteuer den Rapitalismus befonders
fchroer treffen roürde, indem nur folche Steuern be-
3ahlen müffen, die Bermögen befirjen.

Rein 2Sunder, dafi der ßinfeheid eines folchen
2Tïannes alle Schichten der 2ïïenfchheit gleich tief
ergreifen mufite. Saoon gab das großartige Ceichen-
geleite am legten Sonntag beredtes 3eugnis. Bei
geroöhnlichen Sterblichen roürde 3ürichs Stadthehörde
eine mehrtägige 2Jufbahrung der Geiche unter keinen
Umftänden beroilligen; da es fich aber um einen

3entrumsführer deutfeher Rationalität handelte, machte
man ehrfurchtsooll eine ungefetjüche 2iusnahme, roas
aber, namentlich in 2Jrbeiterkreifen, einen böfen
(Eindruck gemacht hat. Sie Beftattung am Sonntag ge-
ftaltete fich roeniger 3U einem 3>auer- als 3U einem
Bropagandaum3ug. Sünfhundert Rran3träger aus
den oerfchiedenften 3irkeln unferer Stadtbeoölkerung
trugen rounderoolle Rrän3e, die abertaufende oon
Sranken gekoflet haben, Rrän3e mit rounderoollen
Schleifen in den deutfehen und fchroei3eri fehen
Rationalfarben oder in herrlichem Gila.

3m grofien ©eleite herrfchten natürlich die ßerren
Bertreter des deutfehen 3entrums und der rechts-
ftehenden Sraktionen der Barlamente oon Srankreich,

(England, Rußland, Italien, Belgien und der
Schroei3 oor.

<5rob

2t.: 5)iefe 3dee fchlummerte fchon lange in
meinem 2(opfe.

23.: 21ha, da hat fte roohl auf Stroh
gefchlafen?

Cavaïïerîa msticana
2in einem fonntäglichen Ball in der Srichtenhaufer

2Hühle roagt es ein Jüngling oom Cande, das aller-
feinfte Stadtfräulein 3um nächften Schottifch 3U bitten.

Sie haben keine ßandfehuhe? Sann danke
ich!" fagt die Schöne.

's ift mer au gllich aber i hett d'ßänd eine-
roeg roieder groäfche ." meint der ab3iehende
Raoalier. *

Umtrieben
2ilfo, deine Ôrau kocht felbft?"
,,3a, aber nur fürs 2Juge!""

2Bas unfere 2ïïânner doch für ©lück
haben! Seit drei 2ïïonaten trägt man die-
felben 2TCäntel."

Kindermund
Ranfi ift gefallen und hat fich die ßofe

3erriffen. 2Beif3t 2ïïama," heult er, als er
ausgefcholten roird, ich bin fo fchnell
gefallen, daß ich fie nicht mehr hab aus3iehn
können."

îîîaôame flteîer Weyer Snater îltayer
ine 2Tioritat

2Jls ©milie 2Iïeier roar geboren
21T.it dem harten ei und einem i

Oene, die der Sreoel dann oeoohren,
Senn oon dem ffiemüte roar fie Bieh.

Schön und lieblich roar, 0 Ghrift, 3U fchauen
Ohres Ceibes ftarke B°îil"r
Soch der innerliche Reft roar ©rauen,
Und gemein roär's, roie fie früh oerfuhr,

211s der erflen Ciebe 3arte Regung
Rahte ihres Bufens Gilienthron: #
2ïïener!" fchrie fie, 2Tleger," ooll Beroegung,
2ïïit dem harten erj und rjpfnlon,

21lfo mufi er heifien, mein 3ukünftiger,
Safi ich 2ïïerjer-2ïïeier heifien kann!"
Und es fand fich auch ein roahrhaft 3ünftiger
Und er roard auch alfobald ihr 2Tlann.

Soch roer kennt, 0 21T.enfch, des SSeibes ßer3e?
Und roer's kennt, auch der roeifi nicht genug
2ïïadame 2TZener-2ïïeier ftak ooll böfer Scheie
Und nach einem ai mit i Berlangen trug.

Seshalb nahm fie einen fpitjen Sollich,
Sauchte ihn in ihres ©atten Blut,
Ser gekleidet nur in leichtem 3roollich
ffirad in 2Tïorpheus 2irmen füfi geruht.

Und dann hieß es, 2ïïener hab, der Schreier,
Selber fich im Suffe hingefchlacht
Unterdejfen hat Srau 2Tïerjer-2ïïeier
Sichs mit 21Taier fehr bequem gemacht.

Soch, als fie fich 2ïïaier-2ïïener-2ïïeier
Oeffentlich oernehmen laffen kunnt
O, da roar in ihr das Ungeheuer
2Jch, noch lange, lang nicht auf dem ßund!

Ohres ßer3ens roüft (Belüfte trieb fie
Räch dem roeichen at) mit npfglon;
Siefem fprach fie bittend 3U: O lieb mi!"
Und gefagt roär's kaum, da tat er's fchon.

ßeim- und lieblich roar fo die (Entente.
211s daoon mit i der 21laier erfuhr,
Schnitt er fich den ßals ab und benennte
Ohr 3Uoor noch eine alte ßu- ßu- ßutfchachtel.

2ïïadame 2ïïeier-2ïïener-2ÎZaier-2ïïaner
ßiefi das 223eib fich darauf ungeniert.
Und fo heifit noch heut das Ungeheuer.
ßat der Seufel es noch nicht kremiert.

Oa, das ift der Sluch des böfen 2Z5eibes:
ßalt dich, (Ehrifi, oon diefem (Elend frei
Reues lieben fie und 3eitoertreiber
Bald mit hartem, bald mit roeichem (Ei. (Ei, ei!

T.g.

Srau Stadtrichter: 2Bas
gaht? 28as lauft? ©ar nüt
Reus, ßerr Seufi?

ßerr Seufi: 0ä roas, Sie
roüffed's nanig? Sie, (Eini
roo

Srau Stadtrichter: Seil
mr aber au öppis Rars fi,
dah ichs nüd roeifi und fäb
fell's mr.

sßerr Seufi: Sie händ en
21hnig! Und denn erft na
öppis, roo dä alt Spruch

3'Schande macht: Richts Reues unter der Sonne!
Rîer roeih halt doch nie, roas de menfchlichi ©eift
usbruetet und fäb roeifi mer.

Srau Stadtrichter: Rucked Sie doch ums Sufig-
gottsroillen ämal us, es chönt ja ein oor ©roün-
derigi na oerjage.

ßerr Seufi: 3erft händ f 's 23uloer erfunde und
da de Blitzableiter und d'Röntgefirahlen und 's
Radium und iet) -

Srau Stadtrichter: Ru und ietj?
ßerr Seufi: Und iet) erfindt ä fo en ©eifteskolofi,

dafi' richtiger fei, roämmer d'Sramroaibillet de
breiteroeg oe^ehrt, ftatt de langeroeg, roie
bis iet).

Srau Stadtrichter: 2ïïag fi fcho oerträge a fo ä
längs und ä breits 3'mache roegeme derige Göli3üg
und fäb mag's es fi-

ßerr Seufi: Bruched Sie kä derigi Sröndroörter,
das ift roahrfchinli 's Refultat oon eren ufiländifche
Sramroaifludlereis.

Srau Stadtrichter: Schad, dafi' es nüd oor de
©rofi Stadtrat bracht händ.

Oer faule Friede
Wie öer Arieg. so ist cler Srieäe.
beißt es (möglick wär's) im Liecle.

Darum, weil cler Arieg so saul.
Rieckt äer Srieäe aus äem Munä.

Abgesebn von äen Rumänen.
äie im Dunkeln wie k^nänen

sreuten sick am türk'scken Erbe
nur äer Griecke unä äer Serbe.

Rriegten nickt äie Monteneger
Solä wie simple Lbevauxlexer

(Auszustrecken äieses wär
eigentlicb wie Scbwolangscbär.)

Eine Nase ärebte man
äem. äer sie entbekren kann.

Weil so Klein äie terra rrova,
sckreit er Racke sür Saäowa!"

Morgen sckon vielleickt Krawallen
wirä es in äem Rest Rawallen.

Brummt äa nickt bereits äer Bär?
Winäet's von äer Donau ber?

2luck äer Türke suckt zu sckmieäen
was nock keiß ist. Diesen Srieclen

zu veräauen. äünkt mick sckier.
drauckt's ein Mitrailleur-RInstier.

Aorcmarn a Santa Maro

Eine gefährliche Sorte
..Ick würäe mick sreuen. wenn Sie mick

'mal wieäer besucben wollten."
....traben Sie nocb äie alte lZigarren-

Sorte?" "

Eine balbe Riste."
....Da will icb äocb lieber warten, bis

äie fertig ist.""

Der kleine Marli siekt ein sckönes Seuer-
werk unä srägt unvermittelt äen Rater:
..Du Ratter. weiss sin seh ä'Sus-Ragete?"
woraus äieser. um einer umstänälicken
Erklärung über äie engliscben Stimmweiber
auszuweicben. sebr ricktig bemerkt: Die
wo äer größt Rrack macke." D_n,

Sruoerzwist
Sonntäglich tagten vom ersten eidgenössischen

Wahlkreis Zaklreicke Männer zum Votum In
Mitten cler Tage des Kundes Da ein Ersatz war
geboten im Rate, dem nationalen, Aür den ver-
slorbenen Kau ser. ein Bauer vom Scheitel zur
Sokle. In der Schmieden" in Zürlck gedachten
ste eifrig zu schmieden Das Eisen ikrer Partei.
dos keiht: So lange es warm ist! Darum lag es
so nak', dazu einen Sckmid zu erküren!
Doch, ikm trat kier entgegen vom Amte der forsche
2 ll r r e r B a u e r und S e i d e n e r zugleich klatscht'
er zwei Fliegen auf einmal. Zwar biles der Wind
vekement dort aus der Ecke der Bise Und mit
drei Sllnftei der Stimmen entschied man stck zu dem
Schmiede Entgegen dem Weider des Dollen,
der für Zllrrer die Lanze gebrochen. -- Damit
erschien nun der Sih. der natlonale. erledigt. Lelder
doch äußerlich nur. denn Klassend gäknet im Innern

Weiter der Riß, der schroffe: der Bauer läßt sich
nlckt meistern! - Der Sozialdemokrat, der
sich am Sonntag, gestärket An der erkalteten Brust
Bebels, des starken Titanen. Wird bei Gelegen-
neit Beide ste überrennen! Well ste der Cin-
eil Gebot freventlich Kaden verachtet. Wirdà Zwietracht bebend dem Seinde reichen die
Palme! à

ves Reporter Ziöelbini's Sericht über
öebels öestattung

Daß Bebels Bestattung in Zürlck zu einem Ereignis

würde, katte man bei der Bedeutung des Mannes
vorausseken können. Bon Ansang an ein feuriger
Berseckter des deutschen Beicksgedankens. bildete er
sozusagen, selt selnem Eintritt in den deutschen Beichs-
tag. die rechte Kand des Baisers und es verdankt
das deutsche Beick namentlich das glatte Durckgeken
der berllkmten Slottenoorloge dem weitreichenden
Einflüsse Bebels. AIs bewökrter Sükrer des Zent-
rums und der Agrarpolitik genoß er nicht nur in
seinem eigenen Lager und in den Begierungskreisen
köckste Berekrung. sondern war sogar bei den Sozial-
demokraten ein nicht unbeliebter Parlamentarier. Ge-
meinsam mi« iknen rettete er noch jüngstkin die grohe
Wekrvoriage mit der Beickswekrsteuer. indem er dem
Zentrum begreiflich zu machen verstanden kat. dah
diese Steuer notwendig sei, um sowokl gegen den
äuhern, wie gegen den innern Semd gewappnet zu
sein, und den Sozialdemokraten machte er plausibel,
daß eine Beickswekrsteuer den Bapitalismus besonders
schwer treffen würde, indem nur solche Steuern be-
zablen müssen, die Bermögen besitzen.

Bein Wunder, daß der Kinsckeid elnes solchen
Mannes alle Schickten der Mensckkeit gleich tief er-
greifen muhte. Davon gab das großartige Leichen-
geleite am lehten Sonntag beredtes Zeugnis. Bei
gewökniicken Sterblichen würde Zürichs Stadtdekörde
eine mekrtägige Aufbakrung der Leiche unter keinen
Umständen bewilligen: da es sich aber um einen

Zentrumsfükrer deutscher Nationalltät kandelte, machte
man ekrfurcktsooll eine ungesetzliche Ausnahme, was
ober, namentlich in Arbeilerkreisen. einen bösen Ein-
druck gemacht kat. Die Bestattung am Sonntag ge-
stoitele stck weniger zu einem Trauer- als zu einem
Propagandaumzug. Sllnfnunderl Branzträger aus
den verschiedensten Zirkeln unserer Stadtbevölkerung
trugen wundervolle Bränze, die abertausend« von
Sranken gekostet Kaden, Bränze mit wundervollen
Sckleifen in den deutschen und schweizerischen Balio-
nalsarben oder in kerrlickem Lila,

Im großen Geleite kerrsckten natürlich die Kerren
Bertreter des deutschen Zentrums und der rechts-
stekenden Traktionen der Parlamente von Krank-
reich, England. Rußland, Italien. Belgien und der
Schweiz vor.

Grob
R.: Diese Iäee scblummerte sckon lange in

meinem Ropse.
R.: Aba. äa kat sie wokl aus Strok

gescklasen?

Lavstleris rustiosna
An einem sonnläglicken Ball ln der Tricklenkauser

Mükle wagt es ein Jüngling vom Lande, das aller-
feinste Stadtsräulein zum nächsten Schottisch zu bitten.

Sie Kaden keine Kandsckuke? Dann danke
ich!" sagt die Schöne.

's ist mer au gllicn aber i kett d'Känd eine-
weg wieder gwäscke ." meint der abziekende
Raoaiier. *

Umschrieben

Also, äeine Srau kockt selbst?"

Ja. aber nur fürs Rüge!""

Sillig
Was unsere Männer äocb sür Glück

Kaden l Seit ärei Monaten trägt man
dieselben Mäntel."

îîînoermuno
t?ansi ist gesallen unä kat sick äie t?ose

zerrissen. ..Weißt Mama." keult er. als er
ausgesckolten wirä, ick bin so scbne» ge-
salien, äaß ick sie nickt mekr kab ausziekn
können."

Maoame Meier Meper Maier Mauer
Eine TNoritot

Als Emilie Meier war geboren
Mit dem karten ei und einem i

Jene, die der Grevel dann verzokren.
Denn von dem Gemüte war ste Diek.

Schön und lieblich war. o Ckrifl. zu schauen
Ikres Leibes starke Positur
Doch der innerliche Rest war Grauen,
Und gemein war's, wie ste srük verfukr,

AIs der ersten Llebe zarte Regung
Nable ikres Busens Lilientkron: »
Meyer!" schrie sie. Meyer." voll Bewegung,
Mit dem karten en und npsnlon,

Also muß er keißen, mein Zukünftiger.
Daß ich Meger-Meier keißen kann!"
Und es fand sich auch ein wakrkoft Zünftiger
Und er ward auch alsobaid ibr Mann.

Doch wer kennt, o Mensch, des Weibes Kerze?
Und wer s kennt, auch der weiß nicht genug
Madame Mener-Meier stak voll döser Scherze
Und nach einem ai mit i Berlangen trug.

DesKalb nakm ste einen spitzen Dolllck,
Tauchte ikn in ikres Gatten Blut.
Der gekleidet nur ln lelcktem Zwollick
Grad in Morpkeus Armen süß geruht.

Und dann hieß es. Meger hab. der Scbreler,
Selber sich im Susse kingesckiackt
Unlerdessen kat Srau Meger-Meier
Sichs mit Maier sekr bequem gemacht.

Doch, als ste sich Maier-Mener-Meier
Oessenliick vernekmen lassen kunnt
O. da war in ikr das Ungekeuer
Ach, noch lange, lang nicht aus dem Kund!

Ikres Kerzens wüst Gelüste trieb sie
Bach dem weichen an mit gpsglon:
Diesem sprach sie bittend zu: (Z lieb mi!"
Und gesagt war's kaum, da tat er's schon.

Keim- und lieblich war so die Entente.
AIs davon mit i der Maler erfukr,
Scknltt er sich den Kais ab und benennte

Ikr zuvor noch elne alte Ku- Ku- Kutschachtel.

Madame Meier-Meger-Maier-Maner
Kieß dos Weib sich darauf ungeniert.
Und so beißt noch keut das Ungekeuer.
Kat der Teufel es noch nicht kremiert.

Ia. das ist der Siuck des bösen Weibes:
Kalt dich, Cbrist, von diesem Elend frei
Beues lieben sie und Zeitvertreiber
Bald mit kartem. bald mit weichem Ei. Ei, ei!

Trau Stadtrichter: Was
gab«? Was lauft? Gar nüt
Reus. Kerr Seusi?

Kerr Seusi: Jä was. Sie
wüssed's nanig? Sie, Eini
wo

Srau Stadtrichter: Seil
mr aber au öppis Bars si,
daß ichs nüd weih und säb
feil's mr.

^Kerr Seusi: Sie känd en
Aknig! Und denn erst na
öppis, wo dä ait Spruch

z'Schande macht: Bickts Beues unter der Sonne!
Mer weih kalt doch nie, was de mensckllcki Geist
usbruetet und säb weiß mer.

Srau Stadtrichter: Bucked Sie doch ums Tusig-
gottswillen ämal us. es chönt ja eln vor Gwün-
derlgi na verjage.

Kerr Seusi: Zerst känd s' 's Pulver erfunde und
da de Blitzableiter und d'BöntgestrakIen und 's
Radium und ieh

Srau Stadtrickter: Ru und ieh?
Kerr Seusi: Und ieh erfindt ä so en Geisteskoioß.

daß' richtiger sei, wämmer d'Tramwoibillet de
breiteweg verzehrt, statt de langeweg. wie
bis ieh.

Srau Stadtrichter: Mag si scho vertrage a so ä
längs und ä breits z'macbe wegeme derige Lölizüg
und säb mag's es si.

Kerr Seusi: Bruched Sie kä derlgi Sröndwörter,
das ist wakrsckinll 's Resultat von eren uhländlscke
Tramwaistudiereis.

Srau Stadtrichter: Schad, dah' es nüd vor de
Groh Stadtrat bracht bänd.


	Der faule Friede

